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Gesünder schlafen – Besser leben

E geschützt. Leider trügt der Schein. Im Normal-
fall sind die gesundheitlichen Belastungen in 
geschlossenen Räumen größer als im Freien. 
94% unserer Zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf, mehr als ein Drittel davon im Bett. 
Der Körper ist im Schlaf am empfindlichsten!

Was ist wichtig für einen optimalen Schlaf?
Drei der aus wohnbiologischer Sicht wichtigs-
ten Größen für den gesunden Schlaf sind: 
 der Bettstandort 
 das technische Bettumfeld 
 das Schlafsystem 

In diesen drei Bereichen liegt das höchste  
Potential für die maximale Verbesserung der 
Regeneration mit oft minimalem Aufwand.

Altes Wissen um geologische Störzonen
Schon vor 7000 Jahren (Linearbandkeramik-
zeit) erkannten unsere Vorfahren, dass be-
stimmte Bereiche der Erde disharmonische 
Einflüsse auf biologische Systeme ausüben. 
Das zeigen uns unter anderem Ausgrabungen 
in Brunn am Gebirge, wo die Häuser, heute 
noch erkennbar und nachvollziehbar, einfluss-
zonenfrei gebaut wurden.

Schon sehr früh berichteten Ärzte und Mis-
sionare aus China, dass viele Menschen dort 
gemäß einer Anordnung des chinesischen Kai-
sers Kuang Yü (2200 vor Christus) lebten, der 
auch ein Buch über Rutenkunde hinterließ. Er 
gab einen Erlass mit der Vorschrift heraus, den 
Baugrund von Häusern auf Störzonen unter-
suchen zu lassen, um gesundheitsschädliche 
Belastungen von vornherein zu vermeiden. 

Der uralte Rat, der auch heute noch gilt, lau-
tet, dass man sich in belastenden Einflussbe-
reichen nicht zu lange – und besonders nicht 
schlafend – aufhalten sollte. 

Radiästhesie – das „Strahlen-Fühlen“
Damals wie heute bediente und bedient man 
sich zur Auffindung von Einflusszonen (um-
gangssprachlich: „Wasseradern“, „Erdstrahlen“, 
„Störzonen“, „Reizzonen“…) der Radiästhesie. 
Radiästhesie heißt „Strahlen-Fühlen“ und 
bezeichnet die Arbeit eines Rutengehers. Alte 
Felszeichnungen mit Abbildungen von Ruten-
gehern in der berühmten Höhle von Lascaux in 
Südfrankreich gehen auf das 15. Jahrtausend 
vor Christus zurück. Bis heute gibt es noch  
keine technischen Messgeräte, die das Ruten-
gehen gänzlich ersetzen können. 

s ist eigentlich unglaublich: körperlich 
und geistig leistungs- und aufnahme-

fähiger, erholter, fitter, schlanker, jünger und 
schöner aussehend… und das alles „nur“ 
durch eine verbesserte nächtliche Regenera-
tion im Schlaf! Wie ist das möglich?

Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, 
dass der Schlaf nicht nur die wichtigste Zeit 
der körperlichen und geistigen Regeneration, 
sondern auch der Informationsverarbeitung 
und des körperlichen Wachstums und der  
Zellerneuerung ist? … oder darüber, dass Men- 
schen, die nicht so gut schlafen, öfter überge-
wichtig sind?

(Umwelt)Stressfaktoren haben daher zwangs-
läufig in diesem hochsensiblen und hochkom-
plexen Geschehen des Schlafs eine besonders 
starke Wirkung. Gebäude, Umfeld und Stand-
ortwahl beeinflussen unser Wohlbefinden und 
unsere Gesundheit in hohem Maße. 

„Wer optimal schläft, ist gesünder, erfolgrei-
cher und lebt besser“… so Professor Göran 
Hajak, Leitender Oberarzt für Psychiatrie der 
Universitätsklinik Regensburg. „Menschen mit  
Schlafstörungen haben fünf Mal häufiger 

schwere Unfälle im Haushalt, Beruf, Sport 
oder Verkehr. Dauerhaft verringerte Erholung 
führt neben Leistungsverminderung zu einer 
Vielzahl von Problemen, beispielsweise auch 
zu Depressionen, Burnout und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen.“ 

„Ich schlaf’ eh gut“!?
Manche wissen vielleicht nicht, dass ihre 
Schlafqualität verbessert werden könnte! An-
deren fehlen die richtigen Informationen, wie 
sie ihren Schlafplatz verändern könnten, um 
auch zu Hause so erholt aufzuwachen, wie sie 
es vielleicht schon an einem anderen Ort erlebt 
haben.

Gesünder schlafen? Ja, aber wie?
Durch exakte, fachlich korrekte radiästhetische 
Analysen und die Messung der technischen 
Felder und Strahlungen kann man Klarheit 
über den Ist-Zustand eines Bettplatzes erlan-
gen und hat damit die Chance, bestehende 
Belastungen zu reduzieren.

Schlafplatzanalyse – warum?
Die meisten Menschen glauben, wenn sie ihre 
Wohnung betreten und die Türe hinter sich 
schließen, seien sie vor Umweltbelastungen 
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 Elektroleitungen in Bettnähe (auch dann 
wenn kein Stromverbraucher angeschlos-
sen ist)…

 fließenden Strom (Transformatoren, z.B. oft 
in Radioweckern und bei fast allen elektri-
schen Geräten)…

 Funksender (z.B. rund um die Uhr strahlen-
de schnurlose Funktelefone, Computerfunk, 
Funklautsprecher)…

Morgendliche Beschwerden, Schmerzen, Ver-
spannungen!?
Die tagsüber durch verschiedene Einflüsse 
entstandenen körperlichen Beschwerden wie 
etwa Rückenprobleme, Nackenschmerzen etc. 
sollten sich eigentlich im Schlaf verbessern. 
Leider ist immer wieder genau das Gegenteil 
der Fall und viele Menschen haben am Morgen 
mehr Beschwerden als am Abend. Das sollte 
uns zu denken geben.

Dazu Dr. med. Charlotte Philipp vom Wiener 
Kompetenzzentrum zur Förderung der Selbst-
heilung (KFS):

„Zu einer erfolgreichen und effizienten Ge-
sundheitsvorsorge gehört auch die Unterstüt-
zung der Patienten bei der Verbesserung der 
nächtlichen Regeneration. Denn nur wer sich 
bestmöglich erholen und ausschlafen kann, 
kann sich auf Dauer bestmöglicher Gesundheit 
erfreuen. Die richtige Liegeunterlage ist für 
die nächtliche Regeneration von größter Be-
deutung. Neue Entwicklungen durch kreative 
Experten, die sich um die Gesundheit und die 
Liegequalität ihrer Klienten wirklich Gedanken 
machen, helfen uns heute in Form von ergo-
nomisch und gefäßdynamisch optimierten 
Matratzen und Therapiebettauflagen sowie 
orthopädischen Kopfkissen.“

„Ein optimales Nackenkissen und eine optima-
le Matratze sind durch keine anderen Thera-
pieschritte ersetzbar. Sie müssen daher jede 
Therapie – die langfristig erfolgreich sein soll 
– begleiten!“ („Schwachstelle Genick“) 

Vergessenes Wissen – wieder entdeckt
Auch bei uns war es früher selbstverständlich, 
auf einen störungsfreien Schlafplatz zu achten. 
Durch die Technisierung im vorigen Jahrhun-
dert ist dieses Wissen mehr und mehr ver-
drängt worden und damit in den Hintergrund 
getreten. Gegenwärtig besinnt man sich wie-
der dieser wichtigen alten Erkenntnisse. 

Leider haben sich in den letzten Jahrzehnten 
„moderne“ radiästhetische Methoden entwi-
ckelt, die mehr mit Hellsehen und Telepathie 
zu tun haben als mit dem Rutengehen früher-
er Zeiten. Seriöses Rutengehen verwendet 
ausschließlich den Körper (geistig neutral) als 
„Messgerät“. Darum nennen wir diese Arbeit: 
traditionell-biophysische Radiästhesie. Mit ihr 
kann man korrekte und damit reproduzierbare 
Resultate erzielen (kürzlich überprüft von der 
Univ. für Bodenkultur/Wien: unabhängig von-
einander arbeitende Rutengeher mit gleichen 
Ergebnissen). 

Voraussetzungen zum Rutengehen
Rutengehen kann im Prinzip jeder lernen, der 
das nötige Interesse hat und sich die nötige 
Zeit zum Üben nimmt. Dazu sind keine über-
natürlichen mentalen Fähigkeiten erforderlich. 
Es kommt nur darauf an, dass dem Interes-
sierten korrekte Vorstellungen vom Phänomen 
„Einflusszonen“ und eine sorgfältige Herange-
hensweise vermittelt werden. 

Wissenschaftliche Erkenntnisse 
Wissenschaftlich gut erforscht wurden die 
Auswirkungen von Einflusszonen auf den Kör-
per (z.B. Regulationsstörungen, Hormonverän-
derungen, Veränderung des Energietransports 
im Organismus, …) unter anderem von Univ. 
Prof. Dr. med. Otto Bergsmann, nachzulesen in 
„Risikofaktor Standort“ (Facultas-Universitäts-
verlag, Wien).

Das Zustandekommen eines Rutenausschlags 
im Bereich von realen Einflusszonen (durch 
Muskelzuckungen in der Hand) ist in dem Buch 

„Von der Geophysik und Neurophysiologie zum 
Wünschelruten-Phänomen“ von Prof. Dr.-Ing. 
Friedhelm Depping methodisch erklärt und be-
schrieben (J. Schlembach Fachverlag).

Dr.med. Gertrud Hemerka schreibt in der wis-
senschaftlichen Zeitschrift Curriculum Onco-
logicum Ausgabe 03/1993: „Strahlungsfelder 
und Krebsgeschehen“:

„Natürlich entstandener Krebs ist oft standort-
abhängig. Er wird unter anderem in geopatho-
genen Einflusszonen ausgelöst, daher ist die 
wichtigste Vorbeugung gegen diese Krankheit: 
Schlafplatz untersuchen lassen und Belas-
tungen reduzieren!“

„Wie viel Leid, Verzweiflung und Schmerz kann 
man ersparen, wenn ein Bettplatz rechtzeitig 
aus einem krankmachenden Einflussbereich 
verlegt wird. Dabei ist es in der Regel so ein-
fach, diese Maßnahmen zu ergreifen.“

Wie entstehen künstliche Belastungen?
In der heutigen technisierten Welt kommt zu-
sätzlich zum Rutengehen noch die Anwendung 
hochmoderner Messtechnik zur Abklärung von 
technischen Feldern und Strahlungen („Elekt-
rosmog“) dazu.

Ein kleinerer Teil dieser künstlichen Felder und 
Strahlungen kommt von der Umgebung durch 
Hochspannungsleitungen, Erdstromleitungen, 
Eisenbahnen, Mobilfunk- und Rundfunksender, 
Radar etc. Zum überwiegenden Teil sind die 
negativen Einflüsse aber „hausgemacht“ und 
daher auch meist leicht vermeidbar und/oder 
reduzierbar. 

Sie entstehen beispielsweise durch:
 Metall in Bett, Wand oder Fußboden…
 Aufladungen, vor allem im Winter bei tro-

ckener Luft: Kunstfaserteppiche, -vorhän-
ge, -kleidung…

 Nachttischlampen (auch dann, wenn das 
Licht nicht eingeschaltet ist)

Der größte Schlaftest im deutschsprachigen 
Raum mit 265 Frauen und Männern hat bewiesen:

•	94,17	%	weniger	Rückenschmerzen

•	96,52	%	bessere	Schlafqualität

Sie möchten mehr wissen? Hier finden sie

Der Lattoflex-Effekt: 
Viele Rückenschmerzen  
lassen sich vermeiden.

1070 Wien: Interior-Design Silvia Schönfelder · Neustiftgasse 
135 · 01-5236535 • 1070 Wien: Nowak & Steiner · Hermann-
gasse 32 · 01-5260670 • 1090 Wien: Schano GmbH · Nußdor-
fer Str. 50 · 01-3171240 • 1130 Wien: Liegestudio Sonnleit-
ner · www.liegeberatung.at · 01-96999001130 • 1220 Wien:
Schlaf-Studio Helm · Rautenweg 5 · 01-2591994 • 2231 Strass-
hof: Möbel Doschek · Hauptstraße 154· 02287-2489 • 2340 
Mödling: Liegestudio Sonnleitner · Enzersdorferstraße 72 a 
01-96999002340 • 3161 St. Veit a.d.G.: Möbel Pommer 
Gölsentalstr. 39 · 02763-2343 • 3300 Amstetten: Dunkl Woh-
nen & Schlafen · Wiener Straße 9 · 07472-62147 • 3430 Tulln: 
Tischlerei Taibel · Hochäckerstraße 3 · 02272-65065 • 4030 
Linz: Rückenzentrum Schlafen Hoflehner · Franzosenhausweg 
35a · 0732-376171 • 4120 Neufelden: Tischlerei Scheschy 
Veldner Straße 53 · 07282-66330 • 5020 Salzburg: Achleit-
ner Raum & Design: Alex-Girardi-Str. 2 - 4 · 0662-641225  
6600 Reutte: Einrichtungshaus Schennach · Untermarkt 41
05672-62373 • 6833 Weiler: Weiler Möbel · Herzogried 2
05523-62115 • 7400 Oberwart: Der Einrichter Peter Stangl 
GmbH · Steinamangererstr. 160 · 03352-31480 • 8075 
Hart b. Graz: Rückentraum · Pachern-Hauptstr. 90 · 0316-
492561 • 8750 Judenburg: Einrichtungshaus Schöffmann
Martiniplatz 5 · 03572-82409 • 8786 Rottenmann: Raumstu-
dio Reitmaier · Hauptstraße 8 · 03614-2725 • 9500 Villach: 
Raumcreation Mikula · Italienerstrasse 13 · 04242-27563

Das Rückgrat 
für Ihr Bett!®
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Schon der bedeutende Arzt Paracelsus (1493-
1541) sagte: „Ein krankes Bett ist das sichers-
te Mittel, sich seine Gesundheit zu ruinieren!“ 

„Millionen Menschen könnten alleine durch die 
korrekte Anwendung baubiologischer Erkennt-
nisse geheilt, vor Erkrankungen geschützt, 
sowie in ihrem Wohlbefinden und ihrer Fitness 
wesentlich gestärkt werden!“ Prof. Dr. Anton 
Schneider – Institut für Baubiologie Neubeuern

Mehr zu diesem Thema auf der Internetsei-
te www.gesünderschlafen.at, im persönli-
chen Gespräch unter der Telefonnummer 
0664/6389288 oder in den im monatlichen 
Rhythmus stattfindenden Informationsabenden 
des Vereins Lebens-Raum Analyse (OEGAEG) in 
Brunn am Gebirge.

Alois Mader
Bau- und Wohnbiologe, Rutengeher, 
Experte für gesunde Schlafsysteme

Johanna Nemetz-Fiedler
Dipl. Gesundheits- und Kranken-
schwester, Schlafexpertin

Margaret Fail
Expertin für traditonell-biophysische 
Radiästhesie

ilicium ist mit Sauerstoff in Verbindung 
unter dem Namen Kieselsäure bekannt. 

Diese wiederum ist der Hauptbestandteil der 
Kieselerde. Silicium wird aus dem Exoskelett 
der Kieselalgen (Diatomeen) gewonnen und 
ist als Spurenelement für viele Stoffwech-
selvorgänge in unserem Körper essentiell 
wichtig. Auf ein Kilogramm Körpergewicht 
kommen etwa 20 Milligramm Silicium. Je 
älter wir werden, umso mehr steigt unser  
Siliciumbedarf.

Siliciummangel kann unter anderem zu Binde-
gewebsschwäche, Mineralisationsstörungen 
der Knochen, mangelnder Immunabwehr und 
schlechter Wundheilung führen. Silicium ist 
als universeller Kraftspender die ideale Alters-
vorsorge, da es das Altern von Organen, Haut, 
Haaren, Nägeln, Knochen, Gelenken und Bin-
degewebe verzögern kann.

Silicium … Vorkommen
Sauerstoff ist das häufigste, Silicium das 
zweithäufigste chemische Element der Erde. 
Das ist schon sehr aussagekräftig für deren 
Wichtigkeit. Silicium gibt es in der Natur in 
den verschiedensten Formen – als Mineral wie 
etwa im Quarz, im Tierreich als Skelettschale 

der Kieselalgen und in der Botanik im Bambus 
und in den Schachtelhalmgewächsen, die mit 
einem Alter von 400 Millionen Jahren zu den 
ältesten Pflanzen unserer Erde zählen.

Silicium im Ackerschachtelhalm 
Der Ackerschachtelhalm heißt im Volksmund 
Zinnkraut (Equisetum arvense) und ist ein viel-
seitig wirksames Heilmittel aus der altbewährten 
Volksmedizin. Innerlich wird er als Zinnkrauttee 
und äußerlich als Zinnkrautsud für Waschungen 
und Umschläge oder als Tinktur verwendet. 

Die Wirkungen sind demnach vielfältig – von 
Entgiftung, Entwässerung, Blutstillung, Entzün-
dungshemmung, Wundheilung, Besserung von 
Rheuma-, Gicht- und Nervenschmerzen, Erfol-
gen bei Nieren- und Blasenerkrankungen bis 
zum Lungenheil- und Stärkungsmittel – und 
beruhen vor allem auf seinem hohen Kiesel-
säuregehalt.

Silicium im Bambus
Bambus enthält viel Kieselsäure, Calcium, Ma-
gnesium und Eisen und liefert so dem Körper 
lebenswichtige Mineralien und Spurenelemen-
te. Die in der Pflanze enthaltenen Antioxidan-
tien sind als Zellschutz aktiv und senken zu-
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Schon der bedeutende Arzt Paracelsus (1493-
1541) sagte: „Ein krankes Bett ist das sichers-
te Mittel, sich seine Gesundheit zu ruinieren!“ 

„Millionen Menschen könnten alleine durch die 
korrekte Anwendung baubiologischer Erkennt-
nisse geheilt, vor Erkrankungen geschützt, 
sowie in ihrem Wohlbefinden und ihrer Fitness 
wesentlich gestärkt werden!“ Prof. Dr. Anton 
Schneider – Institut für Baubiologie Neubeuern

Mehr zu diesem Thema auf der Internetsei-
te www.gesünderschlafen.at, im persönli-
chen Gespräch unter der Telefonnummer 
0664/6389288 oder in den im monatlichen 
Rhythmus stattfindenden Informationsabenden 
des Vereins Lebens-Raum Analyse (OEGAEG) in 
Brunn am Gebirge.

Alois Mader
Bau- und Wohnbiologe, Rutengeher, 
Experte für gesunde Schlafsysteme

Johanna Nemetz-Fiedler
Dipl. Gesundheits- und Kranken-
schwester, Schlafexpertin

Margaret Fail
Expertin für traditonell-biophysische 
Radiästhesie

ilicium ist mit Sauerstoff in Verbindung 
unter dem Namen Kieselsäure bekannt. 

Diese wiederum ist der Hauptbestandteil der 
Kieselerde. Silicium wird aus dem Exoskelett 
der Kieselalgen (Diatomeen) gewonnen und 
ist als Spurenelement für viele Stoffwech-
selvorgänge in unserem Körper essentiell 
wichtig. Auf ein Kilogramm Körpergewicht 
kommen etwa 20 Milligramm Silicium. Je 
älter wir werden, umso mehr steigt unser  
Siliciumbedarf.

Siliciummangel kann unter anderem zu Binde-
gewebsschwäche, Mineralisationsstörungen 
der Knochen, mangelnder Immunabwehr und 
schlechter Wundheilung führen. Silicium ist 
als universeller Kraftspender die ideale Alters-
vorsorge, da es das Altern von Organen, Haut, 
Haaren, Nägeln, Knochen, Gelenken und Bin-
degewebe verzögern kann.

Silicium … Vorkommen
Sauerstoff ist das häufigste, Silicium das 
zweithäufigste chemische Element der Erde. 
Das ist schon sehr aussagekräftig für deren 
Wichtigkeit. Silicium gibt es in der Natur in 
den verschiedensten Formen – als Mineral wie 
etwa im Quarz, im Tierreich als Skelettschale 

der Kieselalgen und in der Botanik im Bambus 
und in den Schachtelhalmgewächsen, die mit 
einem Alter von 400 Millionen Jahren zu den 
ältesten Pflanzen unserer Erde zählen.

Silicium im Ackerschachtelhalm 
Der Ackerschachtelhalm heißt im Volksmund 
Zinnkraut (Equisetum arvense) und ist ein viel-
seitig wirksames Heilmittel aus der altbewährten 
Volksmedizin. Innerlich wird er als Zinnkrauttee 
und äußerlich als Zinnkrautsud für Waschungen 
und Umschläge oder als Tinktur verwendet. 

Die Wirkungen sind demnach vielfältig – von 
Entgiftung, Entwässerung, Blutstillung, Entzün-
dungshemmung, Wundheilung, Besserung von 
Rheuma-, Gicht- und Nervenschmerzen, Erfol-
gen bei Nieren- und Blasenerkrankungen bis 
zum Lungenheil- und Stärkungsmittel – und 
beruhen vor allem auf seinem hohen Kiesel-
säuregehalt.

Silicium im Bambus
Bambus enthält viel Kieselsäure, Calcium, Ma-
gnesium und Eisen und liefert so dem Körper 
lebenswichtige Mineralien und Spurenelemen-
te. Die in der Pflanze enthaltenen Antioxidan-
tien sind als Zellschutz aktiv und senken zu-
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Gesünder schlafen – Besser leben

E geschützt. Leider trügt der Schein. Im Normal-
fall sind die gesundheitlichen Belastungen in 
geschlossenen Räumen größer als im Freien. 
94% unserer Zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf, mehr als ein Drittel davon im Bett. 
Der Körper ist im Schlaf am empfindlichsten!

Was ist wichtig für einen optimalen Schlaf?
Drei der aus wohnbiologischer Sicht wichtigs-
ten Größen für den gesunden Schlaf sind: 
 der Bettstandort 
 das technische Bettumfeld 
 das Schlafsystem 

In diesen drei Bereichen liegt das höchste  
Potential für die maximale Verbesserung der 
Regeneration mit oft minimalem Aufwand.

Altes Wissen um geologische Störzonen
Schon vor 7000 Jahren (Linearbandkeramik-
zeit) erkannten unsere Vorfahren, dass be-
stimmte Bereiche der Erde disharmonische 
Einflüsse auf biologische Systeme ausüben. 
Das zeigen uns unter anderem Ausgrabungen 
in Brunn am Gebirge, wo die Häuser, heute 
noch erkennbar und nachvollziehbar, einfluss-
zonenfrei gebaut wurden.

Schon sehr früh berichteten Ärzte und Mis-
sionare aus China, dass viele Menschen dort 
gemäß einer Anordnung des chinesischen Kai-
sers Kuang Yü (2200 vor Christus) lebten, der 
auch ein Buch über Rutenkunde hinterließ. Er 
gab einen Erlass mit der Vorschrift heraus, den 
Baugrund von Häusern auf Störzonen unter-
suchen zu lassen, um gesundheitsschädliche 
Belastungen von vornherein zu vermeiden. 

Der uralte Rat, der auch heute noch gilt, lau-
tet, dass man sich in belastenden Einflussbe-
reichen nicht zu lange – und besonders nicht 
schlafend – aufhalten sollte. 

Radiästhesie – das „Strahlen-Fühlen“
Damals wie heute bediente und bedient man 
sich zur Auffindung von Einflusszonen (um-
gangssprachlich: „Wasseradern“, „Erdstrahlen“, 
„Störzonen“, „Reizzonen“…) der Radiästhesie. 
Radiästhesie heißt „Strahlen-Fühlen“ und 
bezeichnet die Arbeit eines Rutengehers. Alte 
Felszeichnungen mit Abbildungen von Ruten-
gehern in der berühmten Höhle von Lascaux in 
Südfrankreich gehen auf das 15. Jahrtausend 
vor Christus zurück. Bis heute gibt es noch  
keine technischen Messgeräte, die das Ruten-
gehen gänzlich ersetzen können. 

s ist eigentlich unglaublich: körperlich 
und geistig leistungs- und aufnahme-

fähiger, erholter, fitter, schlanker, jünger und 
schöner aussehend… und das alles „nur“ 
durch eine verbesserte nächtliche Regenera-
tion im Schlaf! Wie ist das möglich?

Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, 
dass der Schlaf nicht nur die wichtigste Zeit 
der körperlichen und geistigen Regeneration, 
sondern auch der Informationsverarbeitung 
und des körperlichen Wachstums und der  
Zellerneuerung ist? … oder darüber, dass Men- 
schen, die nicht so gut schlafen, öfter überge-
wichtig sind?

(Umwelt)Stressfaktoren haben daher zwangs-
läufig in diesem hochsensiblen und hochkom-
plexen Geschehen des Schlafs eine besonders 
starke Wirkung. Gebäude, Umfeld und Stand-
ortwahl beeinflussen unser Wohlbefinden und 
unsere Gesundheit in hohem Maße. 

„Wer optimal schläft, ist gesünder, erfolgrei-
cher und lebt besser“… so Professor Göran 
Hajak, Leitender Oberarzt für Psychiatrie der 
Universitätsklinik Regensburg. „Menschen mit  
Schlafstörungen haben fünf Mal häufiger 

schwere Unfälle im Haushalt, Beruf, Sport 
oder Verkehr. Dauerhaft verringerte Erholung 
führt neben Leistungsverminderung zu einer 
Vielzahl von Problemen, beispielsweise auch 
zu Depressionen, Burnout und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen.“ 

„Ich schlaf’ eh gut“!?
Manche wissen vielleicht nicht, dass ihre 
Schlafqualität verbessert werden könnte! An-
deren fehlen die richtigen Informationen, wie 
sie ihren Schlafplatz verändern könnten, um 
auch zu Hause so erholt aufzuwachen, wie sie 
es vielleicht schon an einem anderen Ort erlebt 
haben.

Gesünder schlafen? Ja, aber wie?
Durch exakte, fachlich korrekte radiästhetische 
Analysen und die Messung der technischen 
Felder und Strahlungen kann man Klarheit 
über den Ist-Zustand eines Bettplatzes erlan-
gen und hat damit die Chance, bestehende 
Belastungen zu reduzieren.

Schlafplatzanalyse – warum?
Die meisten Menschen glauben, wenn sie ihre 
Wohnung betreten und die Türe hinter sich 
schließen, seien sie vor Umweltbelastungen 

Wohnbiologische Erkenntnisse

Gesünder  
schlafen – Besser leben

SEITE

fit
&v

ita
l4
al
l

22

Fruchtbarkeit – Thema aller Kulturen
Alle Kulturen dieser Welt haben sich mit 
Fruchtbarkeit und Schwangerschaft auseinan-
dergesetzt. In zahlreichen Studien zum Thema 
Kinderwunsch wird bestätigt, dass Stress eine 
enorme Belastung ist, der Fruchtbarkeit von 
uns Frauen und auch der Zeugungsfähigkeit 
von Männern schwer zusetzt und dem Wunsch 
nach einem Kind oft einen Strich durch die 
Rechnung machen kann.

Doch es gibt natürlich noch einige andere De-
tails die eine Rolle spielen beim „Schwanger-
Werden“ – insbesondere wenn es nach Mo-
naten nicht klappen will. Weniger energetisch 
hochwertige (Fast Food, Fertiggerichte usw.) 
oder im Extremfall sogar genmanipulierte Le-
bensmittel – intensiver Psychostress im Privat-
leben und der extreme Druck in der Arbeitswelt 
sind ebenfalls maßgeblich beteiligt an der stark 
steigenden Kinderlosigkeit.

Kinderwunsch und psychischer Druck
Irgendwann im Leben einer Frau kommt mit 
ziemlicher Sicherheit der Wunsch nach einem 
Kind. Lässt der Erfolg mehrere Monate bis Jah-
re auf sich warten, dann wird es für die Betrof-
fenen sehr stressig. Alles dreht sich nur mehr 

um den Kinderwunsch und nicht selten liegen 
sodann die „Nerven blank“. Wenn die Frau 
ohne Verhütung innerhalb eines Jahres nicht 
schwanger wird, dann wird sie meist „unrund“ 
und sucht häufig eine Kinderwunschambulanz 
auf.

Ich bin oft sehr schockiert darüber wie Men-
schen mit Kinderwunsch – im Bereich der 
Schulmedizin – häufig sehr „technisch“ und 
eher lieblos behandelt und vor allem lediglich 
auf ihren Körper reduziert werden. Dabei wird 
leider auf das Wichtigste vergessen – auf die 
Psyche und den Geist. Sicherlich war auch die-
se Tatsache der Grund, dass ich mich seit über 
sieben Jahren den Kinderwunsch-Frauen mit 
ganz viel Herz und Engagement widme.

Ganzheitliche Behandlungsmöglichkeiten
In den letzten 20 Jahren habe ich mir einige 
Ausbildungen im Bereich der Ganzheitsmedi-
zin (Aroma-, Bachblüten-, Mineralstofftherapie 
nach Dr. Schüßler, Homöopathie, Traditionelle 
Chinesische Medizin, Jin Shin Jyutsu = japani-
sche Energiemedizin) gegönnt. Auch wenn ich 
selber eine Frau und erfreulicherweise Mutter 
von Zwillingen (geboren 16.5.1993) bin, hatte 
ich erst durch meine Ausbildungen die Mög-

Sehnlichster Kinderwunsch

lichkeit hinter die Kulissen zu blicken und vor 
allem dem sensiblen Bereich der weiblichen 
und männlichen Fruchtbarkeit einige wesent-
liche Schritte näher zu kommen.

Die Besonderheit in allen Bereichen der Ganz-
heitsmedizin ist die Wichtigkeit, die 3 Ebenen 
Körper – Geist – Seele in ihrer Gesamtheit zu 
betrachten. Die Schulmedizin konzentriert sich 
vorwiegend auf den Körper und lässt leider in 
den meisten Fällen die seelische Komponente 
völlig außer Acht.

Symptomatische Therapie – 
Ursächliche Therapie
Wenn man den Menschen mit einem Haus ver-
gleicht, so gehen die Ärzte in der westlichen 
Medizin ganz nahe an das Haus heran, nehmen 
sogar Ziegelsteine heraus um genau analysie-
ren zu können – Quintessenz dieser Methode 
ist die so genannte Symptomatische Thera-
pie. In der traditionellen chinesischen Medizin 
geht man fünf Meter zurück und betrachtet 
das Haus in seiner Gesamtheit (Körper-Geist-
Seele) – Quintessenz dieser Methode ist die 
Ursächliche Therapie. Solange nur Symptome 
eines Menschen behandelt werden wird man 
selten auf die Ursache stoßen.

Entspannung genügt oft nicht
Gerade zum Thema Kinderwunsch ist es oft wie 
verhext – beide Partner sind im Bereich des 
Körpers völlig gesund und fit – gynäkologisch, 
urologisch und anatomisch völlig unauffällig. 
Oft werden solche Paare nach Hause geschickt 
mit dem Tipp ein bisschen zu entspannen, Ur-
laub zu machen und häufig Sex – zum richtigen 
Zeitpunkt – zu haben. Dass diese Empfehlun-
gen oft nicht zu einer Schwangerschaft führen, 
haben schon viele Kinderwunsch-Paare leid-
voll erfahren.

Großmutters Kräutergarten
Bereits meine Großmutter (sie war eine so 
genannte „weise Frau“, eine Laienhebamme, 
die vielen Gebärenden geholfen hat, ihre Kin-
der gut zur Welt zu bringen), hat für Frauen mit 
Kinderwunsch immer bestimmte Kräuter parat 
gehabt. Vielleicht sind es einfach die vererb-
ten Gene, die auch mich auf die Suche nach 
speziellen Kräutern, Blüten und Mineralstoffen 
„getrieben“ haben.

KIWU – KINDLEIN KOMM - LINIE
Der Schritt, eine eigene KIWU-LINIE zu kreie-
ren, war sodann nahezu vorprogrammiert. Mit 
Hilfe meiner KIWU – KINDLEIN KOMM - LINIE 
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